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Editoria 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

kaum ein Fach der Medizin hat- bedingt durch 
internationale Großstudien - einen derart 
hohen Grad an leitliniengestützten Therapie¬ 
vorschlägen wie das Fach Kardiologie. Durch 
den rasanten Fortschritt medizintechnischer 
Möglichkeiten ist es dieser Disziplin gelungen, 
die Koronare Herzkrankheit in ein diesem 
technologischen Repertoire entsprechendes 
Bild zu bekommen. 

Welchen Stellenwert nimmt dabei die 
Anthroposophische Medizin ein? Die Entwick¬ 
lung der konventionellen Kardiologie orientiert 
sich am „Gewordenen", also letztendlich an ei¬ 
nem Endpunkt eines über Jahrzehnten sich 
entwickelnden Prozesses, mit entsprechender 
Symptomatologie. Aus dem „Gewordenen" 
entwickelt sich dieTherapie: also meist tech¬ 
nisch-physikalische Prozeduren wie Ballon¬ 
dilatationen, Stent-Implantationen, Bypass- 
Chirurgie, Klappen-Operationen und/oder 
-Rekonstruktionen oder Ablations-Techniken in 
der Rhythmologie. 

Die Anthroposophische Medizin richtet ihr 
Augenmerk ebenfalls auf die oben genannten 
Endpunkte von vorausgegangenen Entwicklun¬ 
gen, sie hat jedoch zusätzlich den Blick auf den 
Krankheitsprozess als solchen zu lenken. 
Methodologisch stellt sich die Frage nach dem 
Erkennen der Entwicklungszusammenhänge 
und der entsprechenden Modifikation „der 
krankmachenden Prozesse", d. h. eine Zeit¬ 
gestalt tritt neben das „Gewordene". Hier 
liegt die Verantwortung für die zukünftige 
moderne Medizin, die sich aus dem 
Entweder-oder zu einem Sowohl-als 

auch entwickelt, wohl bejahend all die beein¬ 
druckenden medizintechnischen Errungen¬ 
schaften, dabei aber den Blick auf den Men¬ 
schen nicht verlierend. 

Die Arbeitsgruppe Kardiologie am Berliner 
Gemeinschaftskrankenhaus Havel höhe 
entwickelte sich kontinuierlich zunächst 
mit Matthias Girke, Uwe Schulze, Christoph 
Rubens und Andreas Fried. Im Laufe der Jahre 
kamen Christoph Kaufmann, Kardiologe an der 
Ita-Wegman-Klinik in Arlesheim, und Guus van 
derBie, Embryologe und Allgemeinarzt aus den 
Niederlanden hinzu. Im letzten Jahr 
stießen noch Sonja von Lorentz, ehemals 
Filderklinik jetzt Havelhöhe, und Jacob Gruber 
aus dem Gemeinschaftskrankenhaus 
Herdecke hinzu. 

Die Beiträge reflektieren den aktuellen Stand 
unseres Wissens, unserer Einschätzungen und 
Diskussionen - möglicherweise auch unserer 
Einseitigkeiten. Sie sind nicht als Leitlinie der 
Anthroposophischen Medizin gedacht und 
konzipiert worden, können aber durchaus als 
repräsentativ für die klinische Kardiologie in 
der Anthroposophischen Medizin angesehen 
werden. In dieser Hinsicht möge dieses 
Schwerpunktheft ein Anstoß zum weiteren 
internen und externen Diskurs im Sinne einer 
modernen kardiologischen Medizin sein, die 
sowohl die medizintechnischen Errungen¬ 
schaften, als auch die Entwicklungsmöglich¬ 
keiten des erkrankten Menschen berücksich¬ 
tigt. 

Andreas Fried 


